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Geleitwort des Herausgebers

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich auf den ersten Blick mit einer ganz
speziellen Fragestellung: dem Wiederaufleben teilweise erlassener Insol-
venzforderungen in einem Folgeinsolvenzverfahren (§ 255 Abs. 2 InsO).
Wer ihr nachgeht, entdeckt jedoch, dass über diese praktisch durchaus
wichtige Frage seit Jahrzehnten nicht mehr genauer nachgedacht worden
ist. Dies erstaunt, weil die Verfasserin deutlich macht, dass es im kontinen-
talen Konkursrecht im 19. Jahrhundert nicht weniger als sechs unter-
schiedliche Regelungsmodelle für die Teilnahme der Altgläubiger an
einem Folgeverfahren beim Scheitern eines Zwangsvergleichs gab. Diese
Modelle in Frankreich, Deutschland und Österreich aufzuspüren, sie im
Einzelnen darzustellen und auf ihren Gerechtigkeitsgehalt hin zu überprü-
fen, ist Gegenstand der Arbeit. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse sind
nicht nur dogmengeschichtlich und für die Auslegung und Anwendung
von § 255 Abs. 2 InsO bedeutsam, sondern auch für den Insolvenzpraktiker
von Interesse, weil § 255 Abs. 3 Satz 1 InsO dem Planverfasser einen weiten
Gestaltungsspielraum eröffnet. Wer ihn nutzen und nicht einfach die An-
wendung von § 255 Abs. 2 InsO vollständig ausschließen will, kann sich an
den von der Verfasserin ausbuchstabierten Modellen und namentlich am
alten französischen Modell orientieren, das bis heute noch in Österreich
dem geltenden Recht entspricht. Neben der Frage, in welcher Höhe die
Forderungen der Altgläubiger konkret an einem Folgeinsolvenzverfahren
teilnehmen können, geht die Verfasserin auch der Frage nach, wann über-
haupt die Rede davon sein kann, dass Forderungen „auf Grund des gestal-
tenden Teils des Insolvenzplans“ (vgl. § 255 Abs. 1 InsO) erlassen worden
sind.

Insgesamt hat die Verfasserin, die aufgrund ihrer exzellenten Franzö-
sischkenntnisse Zugang zu allen Originalquellen hatte, damit ein rundum
gelungenes Werk vorgelegt, das sowohl die wissenschaftliche Durchdrin-
gung des Insolvenzplans als auch die Insolvenzrechtsvergleichung wesent-
lich bereichert und darüber hinaus der Gestaltungspraxis neue Optionen
aufzeigt. Mehr kann man von einer Dissertation nicht verlangen.

 
Heidelberg, im Februar 2019
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